g er Tagesordnung jtehi 
wurfs, betreffend die Abänderung des § 30 des Geſetzes vom 21. Okt. 
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ontag, 19. April. 880. 


Amtliches. 


April. Der König hat die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Herzfeld in Weißenfels, Lotz in Dierdorf, Hoffmann 
Amtsrichtern ernannt; ſowie dem Bankier 
und Weinhändler Hermann Franz Kappelhoff zu Emden den Charakter 
als Kommerzien⸗Rath verliehen. 8 
Dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath 
Schomer zu Altona iſt die Stelle des Provinzial⸗Steuer⸗ Direktors in 
Stettin übertragen worden. Dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Geheimen 
Finanz⸗Rath Krieger zu Stettin iſt die Stelle des Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktors in Altona übertragen worden. Ta 
Dem Kürjehner Karl Drey zu Siegen iſt die Medaille für ges 
werbliche Leiſtungen in Bronze verliehen worden. SE 
Dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Günther in Naumburg it die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Appellations- 
erichts⸗Rath z. D. Weſſel in Marienwerder iſt geſtorben. Verſetzt 
Im: der Landesgerichts⸗Rath Schwittay in Schneidemühl und der 
zandrichter Dr. Olshauſen in Cottbus an das Landgericht I. in 
Berlin, der Amtsgerichts⸗Rath Dilthey in Jdſtein an das Amtsgericht 
in Torgau, der Landrichter Germershauſen in Meſeritz als Amts⸗ 
richter an das Amtsgericht in Guben. In die Liſte der Rechtsanwälte 
ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Caspari aus Detmold bei dem 
Landgericht in Kaſſel, der Rechtsanwalt Salomon aus Samter bei 
dem Landgericht in Poſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Hanke bei dem Amts⸗ 
ericht in Zabrze, der bisherige Amtsrichter Büchs in Katſcher bei dem 
mtägericht in Tarnowitz, der Gerichts Aſſeſſor Liſ chke bei dem 
Landgericht in Meſeritz und der Gerichts Aſſeſſor Reſch bei dem Land⸗ 
EE in Köln. In der Lifte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der 
kechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath von Hertzberg bei dem. Landgericht I. in 
Berlin. Der Nechtsanwalt und Notar Dr. Norden in Gleiwitz It als 
Notar durch Disziplinarurtheil aus dem Amte entlaſſen. Der Nechtö- 
anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Leeſemann in Münſter, der Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Kranz in Marienwerder und der Rechts⸗ 
anwalt, Juſtiz⸗Rath Hopmann in Bonn ſind geſtorben. 


m Deulſcher Reichstag. 


32. Sitzung. 
Am Tiſche des Bundesraths Graf zu Eulen⸗ 


t die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 


Berlin, 17. 
Stölting in Berum, 
und Max Fromme zu 


Berlin, 17. April. 
ann. 


N 


1878 gegen die gemeinfährlichen Beſtrebungen der Sozta l[demo⸗ 
kratie. Die Regierungsvorlage enthielt nur den einzigen Artikel: 
„Die Dauer der Geltung des Geſetzes u. ſ. w. wird unter Abänderung 
des 8 30 dieſes Geſetzes bis zum 31. März 1886 hierdurch verlängert.“ 
Die Kommiſſion hat beſchloſſen, den Zeitraum für die verlängerte 
Wirkſamkeit des Geſetzes nur bis zum 30. September 1844 ſich er⸗ 
ſtrecken zu laſſen und außerdem folgende Deklaration als § 1 hinzu⸗ 
ufügen: 
g Die im 8 28 Nr. 3 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 getroffene 
Beſtimmung wird dahin erläutert, daß dieſelbe auf Mitglieder des 
Reichstages oder einer geſetzgebenden Verſammlung, welche ſich am 
Sitze dieſer Körperſchaften während der Seſſion derſelben aufhalten, 
keine Anwendung findet. Die Beſchwerde gegen die Verfügungen, 
welche auf Grund der gemäß E 28 des vorbezeichneten Geſetzes getrof⸗ 
fenen Anordnungen erlaſſen werden, findet nur an die Aufſichtsbehör⸗ 
den ſtatt. 3 
Die Ueberſchrift des Geſetzes ſoll lauten; Geſetz. betreffend die 
authentiſche Erklärung und die Giltigkeitsdauer 
des Geſetzes u. ſ. w.“ 
Dem 8 1 beantragt Abg. Sonnemann folgende Faſſung zu 
geben: „die in 8 22 Abſatz 2 und in § 28 Nr. 3 getroffenen Be⸗ 
stimmungen werden dahin erläutert, daß dieſelben auf Mitglieder des 
Reichstages oder einer geeſetzgebenden Verſammlung, welche ſich am 
Sitze dieſer Körperſchaften während der Seſſion derſelben aufhalten 
oder ſich dahin begeben, keine Anwendung finden.“ Das 
Alinea 2 des 8 1 bleibt unverändert. . S 
Abg. Mindtborft beantragt eine Reihe von Abänderungen des 
Sozialiſtengeſetzes, die in $ ` der Kommiſſionsvorlage aufgenommen 
werden ſollen, jo daß die Ueberſchrift derſelben lauten müßte: Geſetz, 
betr. die Abänderung, ſowie die authentiſche Erklärung und die 
Gültigkeitsdauer des Geſetzes vom 21. Oktober 1878. Dieſe in 81 
anfzunehmenden Abünberungen bezwecken in Bezug auf das Verbot 
von Vereinen (8 8) und Druckſchriften ($ 13) das Reichsgericht als 
Beſchwerdeinſtanz an Stelle der Reichsbeſchwerde⸗Kommiſſion einzu⸗ 
ſetzen; ferner auf rere für Reichstags⸗ oder Landtagss⸗ 
wahlen das der Polizei nach 5 9 zuſtehende vorherige Werbotärecht 
nicht ſich erſtrecken zu laſſen, endlich die Verhängung des kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtandes (§ 28) nur für Berlin und deſſen viermeiligen Um⸗ 
kreis zuzulaſſen. 
9 Gei EE 19 7 en 
inzuzufügen: „Zugleich wird da 5 d 0 
een ausgedehnt, welche, auch ohne ſich als ſpezifiſch ſozialdemo⸗ 
kratiſche, ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche darzuſtellen, in analoger 
Weiſe die Untergrabung der chriſtlichen und monarchiſchen Grund⸗ 
lagen der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchaftserdnung bezwecken.“ 
Enblich legen ficben ſelbſtſtändige Anträge der ſieben ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Wiemer, Fritzſche, Liehknecht, 
Auer, Haſenclever, Bebel und Kaiſer auf Aufhebung 
der SS 1, 2, 9, 11, 16, 22, 23, 24, 26, 27 und 28 des Sozialiſten⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878 vor. a EEE rer 
Referent Abg. Marquardſen: Meine Aufgabe iſt eine siemlich 
leichte, da der Bericht der Kommiſſion die Begründung ihrer Anträge 
und ihrer Entſcheidung über die des Abgeordneten Windthorſt mitge⸗ 
theilt hat. Die Anträge der Abgg Auer, Haſſelmann, Vahlteich u. 
f. w. find ihrer Natur nach eine Negation des ganzen Geſetzes von 
1878. Wenn die bezüglichen Paragraphen ihren Anträgen entſprechend 
aufgehoben werden, ſo bleibt von dem ganzen Geſetze nur das 
Schneckenhaus übrig, die Schnecke iſt heraus. (Sehr gut!) a 
Abg. v. Minnigerode beantragt die Anträge der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten nicht einzeln, ſondern zuſammen zu behandeln, 
da ſie nicht die Amendirung der Vorlage, ſondern die Beſeitigung des 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878 bezwecken; ſodann die Anträge des 


wig, dem 8 2 der Kommiſſion 
Geſetz auf alle diejenigen Be⸗ 


Abg. Windthorſt, demnächſt den 81 
Bun Sonnemann und endlich den S 
v. 


ſträubt der Ge Bebel ſich jehr lebhaft. 
in der fie ihre Ar 
ſie aber { 
geſetz und ſeine ) und r 
zu können. Die Abficht, die Debatte ins Endloſe zu verlängern, 
ihnen fern. Al t 
Raum für ihre Beſchwerdeführung nicht verkürzen, möchten aber doch 
im Intereſſe der Verhandlung und ihres Zweckes eine Gruppirung der 
Anträge nach Materien empfehlen, ein Wunſch, dem ſich auch der 
Abg. Windthorſt im Weſentlichen anſchließt. 2 
Retzow glaubt, daß den Sozialdemokraten Ehre genug erwieſen wird, 
wenn ihre Anträge en bor und von der 
Amendements zu SS 1 und 2 derſelben behandelt werden, in welchem 
Ca fie viel raſcher befeitigt würden als in der 
g. 
liſten die 
erweiſt. 
des Zentrums, nach dem 


fahren und diskutirt 
Anträge. 


die gar nicht ſozialiſtiſche, ſondern wirthſchaftliche Zwecke verfolgten, 
dort geſtattet. 


hielten, müßten ſie eigentlich auch dem 
werden. 


gekommen zu fein. Redner bittet, die Anträge feiner Freunde an⸗zunehmen. 


genoſſen gegen 


Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

5 Uhr Nachmittags angenommen. 
der Kommiſſion mit dem An⸗ [ Bedenken hat. Dieſe Ausführungen litten zwar an großer Breite, aber 
2 derſelben mit dem Antrage es iſt doch eine Reihe von Thatſachen angeführt worden, die weitaus 
die Grenzen alles deſſen überſchreiten, was die Majorität des Reichs 

tages urſprünglichſbei Erlaß des Geſetzes als Grenzen feftgeitellt zu haben 
glaubte. Kann das Verbot der bloßen Ompfeblung des jozialdemofrae ` 
ti.chen Reichstagskandidaten auch nur mit einem Schein von Interpre⸗ - 
tation durch die Beſtimmungen dieſes Geſetzes 


udwig. 

Gegen dieſes Verfahren, ſoweit es ihn und feine Freunde betrifft, 
Er giebt zu, daß die Form, 
träge eingebracht haben, eine auffällige Tei, fie hätten 
wählen müſſen, um ihre Beſchwerden gegen das Sozialiſten⸗ 
Anwendung gründlich und von Fall zu Fall 1 
iege 
wollen ihnen den 


I N gerechtfertigt werden? 
Aber derartige Uebergriffe find die nothwendige Konsequenz der Aus: 
dehnung der Polizeigewalt. In Konſequenz der Stellung, die meine 
Partei nun einmal dieſem Geſetz gegenüber eingenommen hat, werden 
wir für die von den Sozialiſten beantragten Amendements jtimmen. ` d 
Nur möchten wir, wenn einmal über das Prinzip bei dem Antrag 
zu § 1 entſchieden iſt. mit weiteren Abſtimmungen verſchont werden, 
und deshalb über die Streichung aller Paragraphen, über welche ver⸗ 
bunden diskutirt wird, gleichzeitig abſtimmen. 

Abg. Fritzſche: Durch die deſtruktiven Tendenzen der neuen 
Gewerbeordnung wurden eine Reihe früherer Inſtitutionen zerſtört, wie 
wollten dieſelben zum Wohle der Arbeiter in zeitgemäßer Form erhalten 
und thaten das durch unſere zentraliſirten Kaſſen. Allerdings ſollten 
dieſe Kaſſen auch den Zweck haben, den Arbeitern die Mittel zur Aus⸗ 
übung des durch die Gewerbefreiheit ihnen gegebenen Koalitionsrechtes 
bei Arbeitseinſtellungen zu gewähren. Das Koalitionsrecht hat man 
uns zwar nicht nehmen können, aber man hat durch das Sozialiſtengeſetzden 
Arbeitern die Mittel ur Ausübung deſſelben genommen. Die grund: 
ſätzlichen Feinde der Strikes ſind die Hauptverfechter des Sozialiſten⸗ 
geſetzes geweſen. Wenn das Verbrechen der Kaſſen nur in ihren ſozial⸗ 
demokratiſchen Leitern beſteht, ſo war daſſelbe doch nicht groß genug, 
deshalb Tauſenden von Arbeitern die Exiſtenzmittel in Zeiten der 
Arbeitsloſigkeit zu nehmen. Ich habe ſeiner Zeit ſehr energiſch gegen 
die Beſtrebungen Schweitzers angekämpft, dieſe Gewerkvereine für 
politiſche Zwecke zu benützen. Heute bedauere ich meine frühere Taktik, 
denn ſie hat die Kaſſen nicht vor der Zerſtörung geſchützt. Unſere 
Polizei behandelt dieſe Kaſſen, ſobald ſie Arbeitern gehören, mit der 
größten Willkür. Wenn man dieſelben Sachen bei verſchiedenen Per⸗ 
ſonen mit zweierlei Maß mißt, fo iſt das durchaus nicht logal. Die 
Kaſſe der Tabaksarbeiter hat allein jährlich faſt ? Million M. Unter⸗ 
ſtützungen an Arbeiter gezahlt, und andere Kaſſen haben in ähnlichen 
Weiſe gewirkt. Man hat ſie geſchloſſen und für die armen Arbeiter 
feinen Erſatz dafür geſchaffen, trotz der häufigen Verſprechen auf pofitwe 
Maßregeln zur Bekämpfung der Noth der Arbeiter. Ich möchte Sie 
nun um Streichung des Paragraphen gegen dieſe Kaſſen bitten, zumal 
das Reichsgericht ſich als nicht kompetent erklärt bat, die auf Grund 
eines ſolchen Polizeigeſetzes von den Verwaltungsbehörden getroffenen 
Verfügungen vor ſein Forum zu ziehen. S 2 SC? 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die ſozialdemokratiſchen un ` ` 
träge gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Fortſchritt⸗ 


Die Abgg. Lasker und Hänel 


Abg. v. Kleiſt⸗ 
Vorlage geſondert, nicht als 


n angebotenen Form. 
Bebel bemerkt darauf, daß gerade Herr v. Kleiſt den Sozia⸗ 
Ehre, ſich mit ihnen zu beſchäftigen, ganz beſonders häufig 


Das Haus beſchließt gegen einen Theil der liberalen Parteien und 
8, nag Vorſchlage des Abg. v. Minnigerode zu ver⸗ 
zunächſt die Geſammtheit der ſozialdemokratiſchen 

Abg. Wiemer bringt eine Reihe von Beſchwerden über die 
Handhabung des Spzialiitengeieges vor ; man habe Vereine aufgelöft, 


Der Reichskanzler ſelbſt verfolge ja ſozialiſtiſche 


z. B. Konſumvereine. j 
ganzer Induſtriezweige betreibe. 


Zwecke, indem er die Verſtaatlichung e r 

Auch ſei das Geſetz in verſchledenen Lanveötheilen verſchieden 
gehandhabt worden; man habe Wahlverſammlungen hier verboten, 
Wenn die Liberalen an ihren früheren Ideen noch feſt⸗ 
u Geſetze von 1878 unterſtellt 
d Das Zentrum habe ſich früher gegen die Polizeiwillkür des 
Geſetzes erklärt, jetzt ſcheine es ſchon zu einer anderen Anſchauung 


Abg. Frhr. Langwerth v. Simmern: Er habe die Ge 
fahr der ſozialdemokratiſchen Bewegung von jeher mit Sorge verfolgt. 
Ganze Volksklaſſen habe Te bis zur Gluthhitze aufgeregt und nicht am 
mindeſten gefährlich ſei der materialiſtiſche Standpunkt der Partei zu 
den religiöſen Fragen. Freilich ſei ſie von ſehr hoher Stelle aus 
künſtlich groß gezogen worden, als man an Laſſalle einen Bundes⸗ 

den Liberalismus und die wirthſchaftlichen Be⸗ 
Schulze⸗Delitzſch zu gewinnen glaubte. Auch habe die 


trebungen von e n. e 
Gewalt baſirte moderne Politik und die Richtung der 


auf Macht und 


neueſten Geſetzgebung den Boden für ihre Agitation vorbereitet. Durch] partei abgelehnt. ; 
ein Ausnahmegeſetz könne man die gefährlichen Beſtrebungen der So⸗ Es folgt die Diskuſſion über die Anträge des Abg. Windt horſt 
ialdemokratie nicht unterdrücken und in ihren Wurzeln nicht befeitigen. | (i. * Zu S 8 bemerkt der Antragſteller „ 

azu lägen dieſe Wurzeln doch zu tief. Nur im Kampf mit geiſtigen bg. Windthorſt: Die Verwerflichkeit der ſozialiſtiſchen Be⸗ 


der Sozialdemokratie wirkſam entgegentreten.] ſtrebungen, ihre Gefährlichkeit für Staat und Kirche 


Waffen könne man 
Deuſchland nöthig, ein Neubau 


Dazu ſei eine allgemeine Umkehr in ` 
mühe aufgeführt werden, in dem die auf Korporationen gegründete 
gemaniſche Freiheit zur Herrſchaft gelangen müſſe. Da er nicht auch 
in Deutſchland eine Diktatur über die unterdrückten Volksmaſſen wolle, 
fo werde er auch gegen die Verlängerung des Sozialiſteneſetzes ſtimmen. 

Abg Haſenclever: Wenn Sie die Sozialdemokratie vernichten 
wollen, ſo giebt es ein einfaches Mittel: gehen Sie auf unſere Forde⸗ 
rungen ein, ſo wird die Sozialdemokratie als ſolche verſchwinden. Ich 
will hauptſächlich über die Handhabung des § 11, der die Preſſe betrifft, 
ſprechen. Gleich nach Erlaß des Geſetzes wurde die „Berliner freie 
Preſſe“ verboten, die darauf erſcheinende „Tagespoſt“ als Fortſetzung 
derſelben ebenfalls; auch die „Berliner Nachrichten“, die in demſelben 
Verlage erſchienen. Bei letzteren wurde aber gerichtlich feſtgeſtellt, daß 
fie keine Fortſetzung der erſteren feien. Aber inzwiſchen war der Verlag, 
die Genoſſenſchaftsdruckerei, ruinirt und mußte liguidiren. Redner 
erörtert dann das Verbot des Vorwärts“ in Leipzig, den man auf 
Grund eines Artikels unterdrückt habe, in welchem die Parteigenoſſen 
aufgefordert wurden, die Folgen des Geſetzes zu vermeiden. Die Be⸗ 
ſchwerdekommiſſion habe das Verbot auf Grund dieſes Artikels für nicht 
berechtigt erachtet, es aber nicht aufgehoben, ſondern mit dem ſonſtigen 
ſozialiſtiſchen Inhalt der . begründet. Man habe 
auch Zeitungen, die ohne jede Parteirichtung geſchrieben waren, verboten, 
weil Te Fortiegungen der früher erſchienenen unterdrückten Zeitungen 


Ich würde aus 
da ich aber dies 


ſein ſollten; in der einen ſtand ein Artikel über den Sozialismus im Der Werth eines Endtermins des Geſetzes liegt alſo nur darin, d 
Alterthum, in der andern wurde die Errichtung von Gemeindebäckereien | die e dadurch veranlaßt wird, es mit ſehr großer Vorſicht 
empfohlen und Gemeindebäckereien ſeien doch weniger ſozialiſtiſche Ein⸗] anzuwenden, damit man ihr die Verlängerung nicht verweigere Da⸗ 
richtungen, als etwa das Tabaksmonopol oder das Reichseiſenbahn⸗] mit wir aber anfangen, allmählich zum gemeinen Recht zurückzukehren, 
projekt. Eine Zeitung To verboten, weil fie — nicht eine Fortſetzung, babe ich zu § 8 beantragt, die Beſchwerden an das . gehen 
aber ein Erſatz einer verbotenen Zeitung jet, trotzdem fie nur Artikel | zu laſſen. Das Reichsgericht exiſtirte bei Erlaß dieſes Geſetzes no 


aus andern Zeitungen, aus der Voſſiſchen, Kreuzzeitung, Norddeutſchen 
Allgemeinen u. ſ. w. enthielt. Auch das vom Redner herausgegebene 
bumoriſtiſch⸗ſatiriſche Wochenblatt, das „Lämplein“, ein harmloſes 
Blättchen, ſei als ſozialdemokratiſch verboten worden. In einer vom 
Redner verfaßten Broſchüre ſei das Verbot einer anderen Broſchüre 
abgedruckt und deshalb auch die ſeinige verboten. Sollten denn 1 


Gerichte eine weit größere Garantie für eine gerechte Handhabung des 
Geſetzes. Von der hoden Thäti keit, die man 1878 ſo pries, habe 
ich bis jetzt wenig bemerkt; d 


Verbote verſchwiegen bleiben? Bei der Wahl am 14. April in | werben durch die Waſſen des Geiſtes, der Moral und der Neligton. 
Berlin ſei das ſozialdemokratiſche Flugblatt verboten worden, weil in | Jetzt werden unter den Arbeitern zwar nicht mehr Broſchüren ozial 7 
demſelben ein Theil des ſozialdemokratiſchen Programms enthalten ge: | demakratiſchen Inhalts, aber ſolche verbreitet, in denen der Glau der 
weſen. Es wurde in demſelben gefordert: die Ausdehnung des Haft | Chriſten und die Religion lächerlich gemacht werden. Das findet viele 
vflichtgeſetzes auf das Baugewerbe, en Normalarbeitstag, die Ab leicht Beifall in höheren Kreiſen, aber damit wird der Boden für die 
ſchaffung der Frauenarbeit und dergleichen mehre. Ein! anderes Wiederkehr der Sozialdemokratie vorbereitet. Alle jegigen Einrichtun⸗ 
Flugblatt, welches nur die Wahl Körners empfahl und die Paragraphen] gen der Geſellſchaft, auch das Eigenthum beruhen auf den Lehren der 
Religion. Sind dieſe vernichtet, ſo nimmt, wer die Fauſt hat, was er 


des Wahlreglements enthielt, nach denen ſich jeder richten muß, wurde 
konſiszirt. Die liberale Preſſe habe im Kampf gegen die Sozialdemo⸗ 
traten die Poli ei noch überboten. Wie weit man in der Unterdrückung 
ſozialiſtiſcher Schriften gegangen ift, beweiſt das Verbot der Schrift 
„Herr v. Treitſchke, der Co aliſtentödter“, deſſen Verfaſſer jetzt ſelbſt 
in der Gartenlaube gegen die Sozialiſten kämpft und von der Magde⸗ 
burgiſchen und Wejer-Zeitung als ein. Lumen betrachtet wird Er 
hat uns den Rücken gewandt, wahrſcheinlich, weil wi. ihm nicht ge⸗ 


nug bieten konnten. . 

Aag. Hänel: Die Debatte hat mir nirgends Veranlaſſung zum 
Eingreifen gegeben, da von keiner Seite neue Gründe für das Geſetz 
oder gegen unſern Standpunkt zu demſelben vorgebracht worden ſind. 
Die von den ſozialiſtiſchen Abgeordneten gehaltenen Reden kend wen 
zum großen Theil das Urtheil, daß, abgeſehen von der prinzipiellen 
Stellung, die Art und Weiſe der Handhabung des Geſetzes äußerſte 


die 
t die 


daß, weil der Kampf 
Unterbrücung, der Kirche jo 
Inſtanz berſtellen muß, um 


` Gr den Augenblick ſtehen ſich dieſem Beſtreben unüberwindliche Hinder⸗ 
niſſe entgegen. Ich muß auch der Behauptung des Vorredners wider⸗ 
ſprechen, daß bisher keine poſitiven Maßregeln gegen die Sozialdemo⸗ 
klratie getroffen worden ſeien. Ich erinnere nur an die Anträge des 


Abgeordneten Stumm (Gelächter), an die Anträge zur Abänderung der 


Bee an des Sozia'iſtengeſetzes waren alle Parteien darüber einig, 
daß die Wahlverfammlungen der Sozialdemokraten nicht unter dieſes 
Geſetz fallen ſollen. Auch der Miniſter Graf Eulenburg bat Do in 
demſelben Sinne ausgeſprochen. Trotzdem iſt es uns bisher mit einer 
einzigen Ausnahme nicht gelungen, eine Wahlverſammlung zu Stande 
5 bringen, die Polizei bat fie immer verboten. Der Redner führt eine 
keihe Einzelfälle an. Er fährt fort: Die Reichskommiſſion weiſt un 
ſere Beſchwerden gegen Polizeiwillkür grundſätlich zurück, wir beſchwe⸗ 
ren uns nicht mehr. Die richterlichen Mitg.ieder der Beſchwerdekom⸗ 
miſſion ſcheinen nur dazu da zu ſein, die nichtrichterlichen Mitglieder 
findiger in den Gründen zur Zurückweiſung der Beſchwerden zu machen. 
Die poſitiven Maßregeln des Abg. v. Kardorff für den armen Mann 
werden bei jedem Arbeiter nur homeriſches Gelächter erwecken. Wenn 
Sie aber nicht hören werden, werden Sie eines Tages ſchwer fühlen 


müſſen. 

Der Antrag Windthorſt wird abgelehnt. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Zoll⸗ 
tarifs (Antrag Windthorſt⸗Varnbüler, betreffend Aufhebung des 
Flachs zol les) wird definitiv im Ganzen angenommen. 

Um 5 Uhr vertagt fo das Haus bis Montag 11 Uhr: (Fort⸗ 
ſetzung der heutigen Debatte; Vertrag mit Domat. * Vuchergeſetz.) 


G:werbe-Ordnung (Gelächter), und an die neue Wirthſchaftspolitik, 
welche den Arbeitern durch reicheren Verdienſt helfen ſoll. (Rufe! 
Kornzölle!) 5 1. . 
Reſerent Margquardſen: Die präventive Natur dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſchließt eine ſtreng richterliche Würdigung der Handhabung deſſel⸗ 
ben aus. Es handelt ſich nicht um ein reines Rechtsgeſetz und die Ge⸗ 
ſichtspunkte der Angemeſſenheit und Zweckmäßigkeit müſſen vielfach die 
Entſcheidung beherrſchen. Der Thatbeſtand des S 1 entzieht ſich einer 
ſtreng juriſtiſchen Auffaſſung. Es muß auch im Intereſſe des Reichs⸗ 
gerichts ſelber vermieden werden, demſelben Aufgaben zu ſtellen, welche 
über die reine Rechtſprechung hinausgehen und in das politiſche Ge⸗ 
1 Ich bitte alſo den Antrag Windthorſt zu § 8 ab⸗ 
ehnen. 
- Der Antrag Windthorſt wird ſodann gegen die Stimmen den Zen⸗ 
eb des Fortſchritts, der Polen, Elſäſſer und Sozialdemokraten a b⸗ 
? elehnt. 
` a Abg. Windthorſt empfiehlt darauf die Annahme ſeines zu 8 
9 gaſtellten Antrages, der lediglich den Zweck habe, die in der Ver⸗ 
faſſung garantirte freie Wahl zu ſchützen. 
DS Ag Sonnemann: Ich kann in den Veränderungen der Ge⸗ 


werbe⸗Ordnung und in den ſchutzröllneriſchen Maßregeln durchaus keine 


peoſitiven Schritte zur Beſeitigung der So ialdemokraten erblicken. Nach 
Ai 9 ſollen ſolche Verſammlungen aufgelöft werden, in denen ſozialiſtiſche 
` ſtrebungen zu Tage treten, und Verſammlungen, bei denen hat⸗ 
ſachen vorliegen, welche auf die Förderung joyialiftifcher Beitrebungen 
ſchließen laſſen, verboten werden. Zu meinem Bedauern iſt dieſer Pa⸗ 
ragraph nicht in dieſem Sinne ausgeführt worden. Namentlich hat 
man Wahlverſammlungen der Sozialdemokraten, in denen ſie ſich jeder 
ſozialiftiſchen Agitation enthalten haben, verboten, jo in Breslau, Ham⸗ 
burg, in Magdeburg und in Chemnitz. Wenn nun auch der Abgeord⸗ 
nete v. Kardorff den Vorzug des Geſetzes in der dadurch hervorgerufenen 
Ernüchterung erblickt, ſo bin ich doch der Meinung, daß die Entziehung 
o wichtiger bürgerlicher Rechte ganz entgegengeſetze Gefühle wachruft. 
Wie ſoll man es aber mit der Inſtruktion des Miniſters vereinbaren, 
wenn das Geſetz auch gegen andere Parteien angewendet wird, wie 
dies kürzlich in München geſchehen iſt. Die deutſche Volkspartei, deren 
Programm mit der Sozialdemokratie nichts gemeinſam hat und von 
ihr ſogar in Sachſen heftig angegriffen wird. hatte in München eine 
Verſammlung einberufen, die ſich mit der Milftärvorlage beſchäftigen 
ſollte. Die D goben wurde verboten, weil angeblich Sozialdemo⸗ 
kraten an der Zuſammenſetzung des Bureaus lin einer Vorverſamm⸗ 
lung) mitgewirkt hatten und weil der Verdacht vorlag, daß auch 
ſozialidemokratiſche Beſtrebungen hervortreten werden. Eine nunmehr 
anberaumte Parteiverſammlung, zu welcher alle Parteigenoſſen 
und Freunde der demokratiſchen Sache eingeladen waren, wurde auf⸗ 
gelöſt und zwar auf Grund des Sozigliſtengeſetzes, weil in der Ver⸗ 
ammlung eine größere Anzahl von Sozialiſten anweſend ſeien. Was 
das Verbot betrifft, ſo wäre, wenn Alles wahr wäre, was die Polizei 
behauptet, das Verbot trotzdem nicht berechtigt. Es iſt aber auch eine 
Erklärung des Vertrauensmannes der deutſchen Volkspartei in München 
erſchienen, welche dieſen Behauptungen widerſpricht und gleichzeitig 
een daß neun Zehntel der Verſammlung aus Mitgliedern des 
Mittelſtandes und des beſſeren Bürgerſtandes zuſammengeſetzt war; 
nur ein Zehntel ſeien Arbeiter geweſen, es ſtehe aber noch nicht feſt, 
daß es Sozialdemokraten geweſen ſeien. Es batten noch keine Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden. ſondern nur die Konſtituirung des Bureaus. 
Wie will man das rechtfertigen? Die Auflöſung konnte doch nach 
2 exit ſtattfinden, wenn in der Verſammlung ſelbſt die bezeichneten 
Beſtrebungen hervorgetreten wären. Wenn das in einer Stadt wie 
München geſchehen kann, was ſoll dann erſt in kleinen Orten geſchehen. 
wo die Handhabung der Poltzei in der Hand untergeordneter Organe 
iſt? Und was nutzen in einem ſolchen Falle alle Beſchwerden? Die 
Auslagen ſind gemacht, die Sache, welche verhandelt werden ſollte, 
it vorüber, ein Beſcheid, der nach 4 Wochen vielleicht eintrifft. vat 
gar keinen Zweck mehr. Ich war überraſcht, daß dies gerade in 
Baiern geſchehen konnte. Als ich bald darauf in einer Kunſthandlung 
in München eine Unterhaltung zweier Engländer über dieſes Ve fahren 
hörte, habe ich mich im Gefühl tieſſter Beſchämung davongeſchlichen. 
(Redner will darauf die Konfisfation mehrerer Blätter beſprechen, 
wird aber vom Präſidenten unterbrochen und auf den 8.9 verwieſen.) 
Wenn in dieſer Weiſe das Geſetz gehandhabt wird, ſo iſt jedes Ver⸗ 
ſäammlungsrecht dadurch in die Willkür der Polizeiverwaltung ge⸗ 
tellt, und erſchwerend tritt noch der Umſtand hinzu. daß 
iejer Paragraph nicht der Reviſton der Beſchwerdekommiſſion unter⸗ 
liegt, ſondern jeder Einzelſtaat auf, eigene Hand vorgeht. Vielleicht 
ëch ſich darin die einzelnen Polizeibehörden zu überbieten, um dem 
orwurf der Disziplinloſigkeit zu entgehen, welcher ja jetzt von den 
„Grenzboten“ gegen die höheren Reichsbehörden erhoben wird. Ange⸗ 
ſichts dieſer Sachlage kann ich es nicht begreifen, wie einzelne Mitglie⸗ 
der des Zentrums, dieſer Partei, die unter den EEN des 
Kulturkampfes jo ſehr gelitten hat, für die Erneuerung des Sostalüten“ 
` RI ſtimmen wollen. Machen die offiziöſen Erklärungen, daß eine 


artei nur durch Unterſtützung der Regierung Einfluß nach oben ge- 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 19 April. 


r. [Der Buchdrucker Valentin Staniewskif, 
welcher in der hieſigen Hofbuchdruckerei W. Decker 
& Co. ſeit- dem Jahre 1830 thätig iſt und den vier Inhabern 
dieſer Druckerei (Major v. Roſenſtiel, Guſtav v. Roſenſtiel, Zörn 
und E. Röſtel) treu feine Dienſte geleiſtet hat, feierte geſtern 
(18. d. M.) unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Berufsgenoſſen 
ſein 50jähriges Jubiläum. Einen ausführlichen Bericht behalten 
wir uns noch vor. 

r. [Der Garniſon⸗Schullehrer z. D. und 
Garniſon⸗Kantor Fenner feierte am 17. d. M. ſein 
50jqähriges Lehrer⸗Jubiläum. Von Vereinen, Lehrern, Freunden 
ze. wurden demſelben bei dieſer Gelegenheit zahlreiche Ehren⸗ 
bezeugungen erwieſen. 


r. Die Offiziere der Garde und der 9. Divifion, welche zum 
Jubiläum des kommandirenden Generals v. Pape hier eingetroffen waren, 
hefuchten Sonntag Vormittags) Uhr das Fort Winiary und die Außen⸗ 
forts, waren Mittags vom General v. Pape zum Diner eingeladen 
und verließen meiſtens Nachmittags und Abends unſere Stadt. 

— Wahlen zur Provinzial⸗Synode. Das biejige königliche 
Konſiſtorſum hat an ſämmtliche Kreis⸗Synodal⸗Vorſtände der Provinz 
Poſen folgende Verfügung gerichtet: „Bei den diesjährigen Verſamm⸗ 
lungen der reſp. Kreis⸗Synoden find die Wahlen zu der im nächſten 
Jahre zuſammentretenden 3. ordentlichen Provinzial⸗Synode der Provinz 
Poſen vorzunehmen. Diejenigen Wahlkörper, welche dabei in Gemäß⸗ 
heit des $ 46,3 der Generalſynodal⸗Ordnung vom 20. Januar 1876 
das letzte Drittel der Abgeordneten zu wählen haben, ſo wie die Zahl 
die ſer Mitglieder find, durch einen Beſchluß der im Jahre 1878 verſammelt 
a 2 ordentlichen Provinzialſpnode der Provinz beſtimmt worden. 

a dieſer Beſchluß nach der gedachten Vorſchrift der Beſtätigung des 
durch den Vorſtand der General⸗Synode verſtärkten evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths bedarf, dieſe aber erſt in einigen Wochen zu erwarten iſt, 
fo veranlaſſen wir hierdurch die Kreisſynodalvorſtände der Provinz, die 
Einberufung der diesjährigen Kreisſynodal⸗Verſammlungen ſo lange 
noch auszusetzen, bis ihnen durch das kirchliche Amtsblatt die Beſtäti⸗ 
gung des gedachten Beſchluſſes durch uns bekannt gemacht ſein wird.“ 

r. Der Fackelzug, welcher Sonnabend Abends dem kommandi⸗ 
renden General v. Pape zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum vom 
Poſener Landwehrverein gebracht wurde, geitaltete ſich zu 
einem der glänzendſten, die unſere Stadt geſehen hat, und viele Tau⸗ 
ſende wohnten dem ſchönen Schaufpiele bet 8 Uhr Abends ſetzte ſich 
der Zug von dem Bernhardinerplatz in Bewegung. Eröffnet wurde 
derſelbe durch eine Anzahl Fackelträger. denen das Muſikkorps des 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, ſodann das Tambourkorps und das Muſik⸗ 
korps des 46. Infanterie⸗Megiments folgten. Dann kamen der Vorſtand 
des Vereins, die uniformirte Kompagnie und ca. 250 Fackelträger, denen 
voran ein Transparent mit dem Wappen der Familie des Jubilars und 
der Inſchrift: „17. April 1830. 17. April 1880“ getragen wurde. Der 
Zug bewegte ſich durch die Gr. Gerber⸗, Waſſerſtraße über den 
Alten Markt, durch die Wronker⸗, Krämer⸗, Friedrichs⸗, Wilhelms⸗ 
ſtraße bis zum Gebäude des Generalkommandos, wo ſich der Land⸗ 
wehr⸗Geſangverein bereits verſammelt hatte. Nachdem die Sänger 
das Lied „Die Deutſchen in Lyon“ geſungen hatten, trat der 
Vorſtand des Vereins an den Jubilar, welcher ſich in wiſchen vor den 
Eingang des Hauſes begeben hatte, heran; der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende, Hauptmann und Juſtizrath v. Schirp hielt an den Jubilar 
eine Anrede, in welcher er demſelben die Glückwünſche des Vereins 
darbrachte, dabei der Zeit gedachte, wo er (Redner) vor 30 Jahren 


winnen könne, Eindruck auf das Zentrum? Es it Sache der Majorität, unter dem Jubilar, als feinem Vorgeſetzten, in der Armee 
aus den von mir und Anderen vorgebrachten Beſchwerden die Kon⸗ gedient habe, während derſelbe gegenwärtig auf dem Gipfel 
ſequenzen zu ziehen und bei der dritten Leſung darauf bezügliche An⸗ des Ruhms ſtehe, und brachte ein dreifaches A och auf den 
träge zu ſtellen. Beſonders hierzu verpflichtet iſt aber die liberale] General aus, in welches die Mitglieder des Vereins lebhaft 


mit einſtimmten. Der Jubilar ſprach ſeinen Dank in bewegten Worten 
aus: er freue ſich, daß, trotzdem er erſt kurze Zeit in Poſen ſei, ihm 
doch aus den Reihen der Bürgerſchaft, vom Landwehrverein eine der⸗ 
artige Huldigung dargebracht werde. Er kenne die Tendenzen der 
Landwehr⸗ und Kriegervereine, die in der Verehrung Sr. Majeſtät des 


Kartei, welche erſt jüngſt durch den Abg. Rickert erklärt hat, daß ſie 
an den Grundſätzen des Liberalismus feſthalten wolle. 
Bundeskommiſſar bairiicher Geheimrath Hermann: In Bezug 
auf den Münchener Vorfall ſteht das Recht der Beſchwerde an die 
vorgeſetzte Behörde den Betroffenen zu. Von dieſem Recht iſt Ge⸗ 


brauch gemacht worden und ich kann die Prüfung des Verfahrens dem | Kaiſers gipfele, auf den er hiermit ein Hoch ausbringe. 
geordneten Inſtanzenzug der Behörden überlaſſen. Der Vorſtand der Nachdem die zahlreiche Menge in dieſes Hoch begeiſtert 
utſchen Volkspartei in München meldete an Stelle der verbotenen mit eingeſtimmt hatte, ſangen die Sänger unter Muſik⸗ 


begleitung das Schuppert'ſche Lied: „Das deutſche Schwert.“ Dem 
Vorſtande hatte inzwiſchen der Jubilar nochmals ſeinen beſonderen 
Dank ausgeſprochen. Während der Fackelzug vor dem Gebäude des 
Generalkommandos hielt, waren zahlreiche bengaliſche Flammen abge: 
brannt worden. Von dort ſetzte ſich der Zug an der Oſtſeite der 
Wilhelmsſtraße in Bewegung, bog an der Ecke des Hotel de France 
nach der Weſtſeite der Wilhelmſtraße ein, ging dort bis zur Friedrichs⸗ 
ſtraße, durch dieſe und die Lindenſtraße, um das Theater herum und 
begab ſich alsdann auf den Wilhelmsplatz. wo von den Muſikkapellen 
das Abendgebet geblaſen und hierauf unter den Klängen der Wacht 
am Rhein die Fackeln verbrannt wurden. Damit erreichte der Fackel⸗ 
zug 9 Uhr ſein Ende. 

+ Rogajen, 14. April. [Feuer.] Heute Nachts 113 Uhr wur⸗ 
den die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerſignale aus dem Schlafe 
geweckt. In dem Hintergebäude eines hieſigen Kaufmanns Friedländer 
war Feuer ausgebrochen und daſſelbe griff ſo ſchnell um ſich, daß bald 
das ganze Hinterhaus in Flammen ſtand. Nur durch das Wirken des 
hieſigen Feuerwehrvereins wurde es möglich, daß die angrenzenden Ge⸗ 
bäude keinen Schaden erlitten. Schon war es gelungen, das Feuer auf 
ſeinem Heerde zu erſticken, als man wiederum Feuerſignale hörte, da 
auf einer anderen Stelle ebenfalls Feuer ausgebrochen war. In der 
Nähe der Präparandenanſtalt, ſchon etwas außerhalb der Stadt, war 
in zwei ganz benachbarten Scheunen Feuer zugleich ausgebrochen und 
hatte ſo ſchnell um ſich gegriffen, daß, obgleich die Feuerwehr allar⸗ 
mirt war, die Löſchmannſchaft, die beiden Scheunen, in welchen ſich 
nur ein Kutſchwagen und ein Schlitten befand, im totalen Brande an⸗ 
traf. Exit nach 3 Uhr konnten die Mannſchaften wieder in ihre Woh⸗ 
nungen zurückkehren. Ueber die Entſtehungsurſache beider Feuers⸗ 
brünſte iſt bis jetzt noch nichts ermittelt worden. 


Volksverſammlung eine Parteiverſammlung an, und zwar unter der 
Erklärung, daß er die anweſenden Sozialdemokraten zum Verlaſſen des 
Lokales bei der Eröffnung der Verſammlung auffordern würde. In 
Folge deſſen wurde die Anzeige nicht beanſtandet. Die Zahl der in 
dem größten Saale Münchens Verſammelten betrug 1000. Davon 
gehörten 150 der Volkspartei an; 200 waren Neugierige der liberalen 
und ultramontanen Partei: der Reſt Sozialdemokraten. Bei der Er⸗ 
Öffnung veranlaßte der Vorſitzende nicht ſeinem Verſprechen gemäß die 
Sozialdemokraten zum Verlaſſen des Saales, ſondern ermahnte fie nur 
ur Paſſivität. Er ſchlug das unter aktiver Mitwirkung der Sozial⸗ 
emokraten gewählte Bureau vor, welches auch beſtätigt wurde. Darauf 
wurde die Verſammlung aufgelöſt, weil man annahm, daß die Ver⸗ 
ſammlung mit der verbotenen identiſch ſei. Uebrigens glaube ich, daß, 
ſelbſt wean die Angaben des Herrn Sonnemann richtig wären, ein 
einzelner Irrthum einer Polizeibehörde erſter Inſtanz noch keine Ver⸗ 
anlaſſung iſt, dieſen Paragraphen abzulehnen. _ 
4 Abg. Bebel: Die eben gehörte Vertheidigung der münchener 
Polizei it. das ſtärkſte Stück, das mir je vorgekommen iſt. Wenn 
nicht das, was in einer Verſammlung geſprochen und gethan wird, 
ſondern die Perſonen der Anweſenden, zur Auflöſung genügen, dann 
werden wir auch den Konjervativer ihr Vereins und, Verſaͤmmlungs⸗ 
recht gründlich verderben. Seit dem Sozaliſtengeſetz iſt das politiſche 
Leben in Deutſchland erſchlafft, die Zufriedenheit des Volles iſt aber 
nicht Chan, das beweiſt die ſteigende Auswanderung. Die Erbitte⸗ 
zung im Volke wächſt und treibt es ſchließlich zur Gewalt. Die Dinge 
drängen einer ſchließlichen Kataſtrophe Ma und dann dürften die herr⸗ 
ſchenden Klaſſen ſchlecht unter der Macht der erbitterten Proletarier 
Eine ſolche Verbitterung kann man nur mildern, wenn 


wegkommen. a 
Bei 


man es und ſeine Vertreter durch dieſes Geſetz mundtodt macht. 


berger Kanal vom { 
Schiffer Johann Gloczeck IV 381, Ziegelſteine, von Bromberg nach dem 
Speiſekanal. 
berg. Jul. H 
ua Schulz, IV 509, Steinkohlentheer, von Berlin nach Bromberg. 


Wernike, 1 16854, do. do. do. 
Küſtrin nach Thorn. 


ausſchuſſes hielt beim Schluſſe des Landesausſchuſſes eine Anſprache, 
in welcher er dem Staatsſekretär und allen Vertretern der Regie⸗ 
rung für ihr freundliches Entgegenkommen dankte und hervorhob, 
daß durch die herzgewinnende Perſönlichkeit des Statthalters, 
Generalfeldmarſchalls von Manteuffel, der Hoffnung für das 
Landeswohl ein weites Feld eröffnet ſei. 
ſchließlich an den Statthalter die Bitte, Sr. Majeftät dem Kaiſer 
für die neuen zum Wohle des Landes getroffenen Einrichtungen 
im Namen des Landesausſchuſſes den tiefgefühlteſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. 


finitiv die Ernennung Say's zum Botſchafter in London und 
diejenige Duchatel's zum Botſchafter in Wien beſchloſſen. Die 
Ernennung John Lemoine's zum Geſandten in Brüſſel ſoll er⸗ 
folgen, ſobald die belgiſche Regierung ihre Meinung darüber zu 
erkennen gegeben hat. — Das Journal „Eſtafette“ veröffentlicht 
einen von Emile Ollivier verfaßten Artikel, in welchen ſich der⸗ 


vom 29. März c. erlaſſenen Proteſte ausſpricht. 


Die „France“ erfährt, über die Beſetzung des Brüſſeler Geſandt⸗ 
ſchaftspoſtens durch John Lemoine ſei noch keine definitive Ent⸗ 


des Miniſterpräſidenten Freycinet über die franzöſiſche in 
allen ſchwebenden äußeren Fragen werde morgen an die Vertre⸗ 


Stants- und Volncwirthſchaft. 


— Bromberg, 17. April. [Schiffsverkehr auf dem Brom⸗ 
16. bis 17. April, Mittags 12 Uhr.] 


Karl Krauſe IV 555 leer, vom Speiſekanal nach Brom⸗ 
Baldwski, I 6895, leer, von Bromberg nach Wilhelmsdorf. 


uguſt Schulz, I 15855, leer, von Berlin nach Bromberg. Wilhelm 


Auguſt Wöller, I 16133, leer, von 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Straßburg i. E., 17. April. Der Präſident des Landes⸗ 


Der Redner richtete 


Peſt, 16. April. Das Abgeordnetenhaus hat den Antrag 


Iranyi's wegen Einführung der Zivilehe angenommen, den 
zweiten Theil des Antrages aber betreffend 
mit 107 gegen 94 Stimmen abgelehnt. 
erklärte der Miniſterpräſident Tisza, daß in Ungarn die Reli⸗ 
gionsfreiheit ohnehin beſtehe, daß ein Geſetzentwurf wegen Ein⸗ 
führung der Zivilehe aber womöglich noch in dieſer Seſſion ein⸗ 
gebracht werden ſolle, obſchon 
entgegenſtünden. 


die Religionsfreiheit 
Bei der Berathung 


dem ſehr große Schwierigkeiten 
(Wiederholt.) 


Paris, 18. April. Das „Journal officiel“ meldet die 


Ernennung des bisherigen Geſandten in Brüſſel, Grafen Duchatel 
zum Botſchafter in Wien und die Ernennung John Lemoine's 
zum Geſandten in Brüſſel. 


Paris, 17. April. Der Miniſterkonſeil hat nunmehr de⸗ 


ſelbe mißbilligend über die von den Biſchöfen gegen die Dekrete 


Paris, 16. April. Der deutſche Botſchafter, Fürſt Hohen⸗ 
lohe, hat heute dem Präſidenten Grövy ſeinen interimiſtiſchen 
Vertreter, den Geſandten v. Radowitz, perſönlich vorgeſtellt. — 


ſchließung gefaßt. Das telegraphiſch ſignaliſirte Rus d 


ter Frankreichs im Auslande abgehen. — Gegen die Dekrete 
vom 29. v. M. über die Kongregationen ſind heute weitere 
Schreiben vom Erzbiſchof von Rheims und vom Biſchof von 
Soiſſons veröffentlicht worden. — Die von hier ausgewieſenen 
ausländiſchen Sozialiſten haben Paris heute verlaſſen. 

Petersburg, 16. April. Nach amtlicher Bekanntmachung 
hat der Kaiſer auf den Vortrag des Miniſters des Innern ange⸗ 
ordnet, daß dem Generalgouverneur von Oſtſibirien in Bezug 
auf die Ausweiſung verdächtiger Perſonen auf adminiſtrativem 
Wege dieſelben Rechte übertragen werden, welche nach dem kaiſer⸗ 
lichen Ukas vom 17. April 1879 den zeitweiligen Generalgouver⸗ 
neuren verliehen worden ſind. (WViederholt.) 

Petersburg, 17. April. Der Reichskanzler, Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff, hatte während der Nacht ſehr ſtarkes Fieber und nur 
wenig Schlaf, gleichwohl war das Allgemeinbefinden deſſelben 
heute Vormittag ein beſſeres. 

Petersburg, 18. April. Nach dem heutigen Bulletin 
über das Befinden des Fürſten Gortſchakoff war der Fieberanfall 
in der vergangenen Nacht minder ſtark, die Schlafloſigkeit hielt 
jedoch an und iſt das Allgemeinbefinden und die Schwäche, trotz 
der leichten Wendung zum Beſſern, unverändert. 


Petersburg, 17. April. Der Eisgang auf der Newa hat heute 
früh begonnen. 


om, 18. April. In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer machte in Folge der bezüglichen Anfrage des Deputirten 
Damiani der Miniſterpräſident Cairoli Mittheilung über die 
Schritte der italieniſchen Regierung bei dem Wiener Kabinet, um 
den Grund der Ausweiſung des Deputirten Cavalloti's aus Trieſt 
zu erfahren. Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen, Baron 
Haymerle, welcher keine Kenntniß von dem Vorfall hatte, habe 
ſich, auf die Vorſtellung der italieniſchen Regierung, ſofort tele⸗ 
graphiſch um Auskunft nach Trieſt gewendet und von dort die 
Antwort erhalten, daß die Ausweiſung Cavalloti's von der Po⸗ 
lizei angeordnet worden wäre, weil dieſelbe aus Anlaß der An⸗ 
weſenheit Cavalloti's Ruheſtörungen befürchtete. Baron Haymerle 
habe darauf den Ausweiſungsbefehl ſofort widerrufen, indeß ſei 
Cavalloti bereits abgereiſt geweſen. Der Deputirte Damiani er⸗ 
klärte ſich durch dieſe Auskunft zufriedengeſtellt. 

Rom, 17. April. Die Deputirtenkammer berieth heute 
das Budget des Kriegsminiſteriums. Von den Deputirten 
Damiani und Capponi wurden Anfragen über die Ausweiſung 
des Deputirten Cavallotti aus Trieſt angemeldet. 

Madrid, 18. April. Der „Diario“ bringt eine Mitthei⸗ 
lung über ein angebliches Geſtändniß, welches Otero vor ſeiner 
Hinrichtung dem Herzog von Sexto abgelegt haben ſoll. Hier⸗ 
nach hätte Otero von einer geheimen Geſellſchaft in Toledo, 
deren Mitglieder ihm ſelbſt unbekannt geweſen wären, den Auf⸗ 
trag erhalten, den König zu tödten. Geld und Waffen ſeien ihm 
zu dieſem Zwecke geliefert worden, und habe man ihn, falls er 
e 2985 Gelegenheit vorübergehen ließe, mit Ermordung 
edroht. 
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liche Bot) 
worden, 


hat de 
der Baſis eines veränderten 
Armenien wird berichtet, 


ſtandes 

Philippo 
der Provizia 
der Schlußre 
aus, daß die Verſammlung i 


präliminirt. 


ſchaft zugegange 
daß Callao von 


vorgelegte 
beantragt, 
greifen zur Aufhebun 
mit England. D 
Präſidenten Hayes 
Lehre befürwortet 
Vertrag ſei 
die gerechte 


Verantwortlicher Redakteur: 
alt der folgenden 2 
Redaktion keine Verantwortung. 
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Für den Inh 


übernimmt die 


lver 


dieſer 


Konſtantinopel, 17. April. Wie es heißt, ſind ſämmt⸗ 
chafter der europäiſchen Mächte nunmehr bevollmächtigt 
das Protokoll bezüglich des türkiſch⸗montenegriniſchen 
Abkommens zu unterzeichnen. — Der Großvezier, Said Paſcha, 
m Sultan vorgeſchlagen 
ö Wahlgeſetzes einzuberufen. — Aus 
daß die Hungersnoth daſelbſt noch 
andauere; die Pforte hat Maßregeln zur Milderung des Noth- 
etroffen. 
H gel, 18. April. Die außerordentliche Seſſion 
ſammlung iſt am 17. d. geſchloſſen worden. In 
de ſprach der Generalgouverneur ſeine Befriedigung 
hre Arbeiten, namentlich die Zero: 
thung des Anleihegeſetzes erfolgreich beendet habe und forderte die 
Deputirten auf, in der nächſten Seſſion das Projekt einer Eiſen⸗ 
bahn von Burgas nach Jamboli einer Prüfung zu unterziehen. 
— In dem Budget pro 1880/81 ſind die Einnahmen mit 
73,738,896 Piaſter und die Ausgaben mit 72,865,346 Piaſter 


Waſhington, 18. Apri 


er Bericht. 


l. Eine der chileniſchen Geſandt⸗ 
ne Depeſche aus Panama vom 10. d. meldet, 
6 Dampfern blokirt ſei. In Callao und Lima 
herrſcht große Beſorgniß; die Einwohner fliehen. 

Waſhington, 17. April. Der dem Repräſentantenhauſe 
Bericht des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten 
der Präſident Hayes ſolle unverzüglich Maßregeln er⸗ 
g des ſogenannten Clayton⸗Bulwer⸗Vertrages 
welcher der jüngſten Botſchaft des 
„durch die die Aufrechterhaltung der Monroe⸗ 
wurde, zuſtimmt, erklärt, der Clayton⸗Bulwer⸗ 
Lehre hinderlich und gefährlich und ſei geeignet, 
Politik der Unionsſtaaten gegenüber den interozeani⸗ 
ſchen Kanälen zu hemmen. 

Capetown, 16. April. 
hier eingetroffen. 


„die Nationalverſammlung auf 


Die Kaiſerin Eugenie iſt heute 


ere in Poſen. — 
ittheilungen und Inſerat⸗ 


Standesamt der Stadt Poſen. 


In der Woche vom 10. bis 16. April 1880 wurden angemeldet: 
Aufgebote. e 

Johann Grajkowski mit Theophilia Wagner, Guts⸗ 

slaus von Dyminski mit Helene Braun, Arbeiter 

fi mit Nepomucena Smidowicz, Arbeiter Jacob 

a Kapſch, Sergeant Conrad Wolff mit Emilie 


Schuhmacher A 
adminiſtrator Broni 
Stanislaus Maſews 


Muchajer mit 


Juliann 


Girndt, Lackierer Bronislaus Krölikowski mit Anaſtaſia Krölikowska, 


Kaufmann Joe 
mit Gabriel 
Cieſielska, 
Robert 
mit Juliane Myk, 
en Maurer 
eſtillateur Paul 


en. 
Arbeiter Karl Sperr mit Antonie Siet, Rentenbank⸗Diätar 
Martha Wende. Schuhmacher Stanislaus 


e Schreier, 


Elias mit Julie Levy, Referendar Salomon Sprinz 
€ Arbeiter Ignatz Krolikiewiez; mit Conſtantia 
utfabrikant Auguſt Lange mit Juliane Riedel. Sergeant 
Walter mit Mathilde Baudach, Arbeiter Valentin Witkowski 
Schuhmacher Johann Lewandowski mit Juliana 
oſeph Sforowski mit Cunegunde Andrzejewska, 
alter mit Marie Schultze. 


Eheſchließun 


Wilhelm Grünberg mit 
Gniotezyk mit 


praktiſcher Arzt 


Schneider Franz 
ſſewski mit Röschen Stolzmann, 
ſtiane Roeniſch, Hauptmann Kar 


edwig Krawi 
ſepha Szymanska, Feldwebel 2 
Mathias Laſſocinski mit Mari 


Franzista Bronſz. Schneider 


Tiſchler Stanislaus Czafka mit Jo⸗ 
Mar Weiſe mit Emma Fliege, Kaufmann 
e Koehler, Sattler Michael Szamer mit 
er Friedrich Frankowski mit Anna Henkel, 
Dr. Stanislaus Jerzykowski mit Marie Jagielska, 
Koſch mit Emilie v. Rajer, Schneider Itzig Mar⸗ 
Schutzmann Karl Lorenz mit Chri⸗ 
1 Guſtav Robert Plaß mit Fräulein 


Martha Clara Auguſte Mortzfeldt. 


Geburten. K 
Ein Sohn: Steindrucker Emil Graefe, unvereh. P., Kutſcher 


Joſevh Maſewski, Arbeiter Peter Olejniczak, Reg.⸗Supernumerar 
Gustav Thiel, Kutſcher Joſef Nataleſak Sprachlehrer Lazar Lang, 
unverehl. R., Stadtſekretär Emil v. Geißler, Brandmeiſter Auguſt 


Matzkow, Fleiſcher Albert Gans, 
Herrmann Wegener, hnel, Arbe 
Braun, Stabsarzt der Landwehr Dr. Joſef v. Koſzutski. Eine 
18 der Hohenſee, Schaffner Adam Zbie⸗ 
unverehl. T., 


Juen 
gnatz 
Zo dier: 
ranski, unverehl. H., u 
beiter Thomas Kreinsli, unverehl. K., Wittwe S. Kaufm. Salomon 
Baron, Schuhmocher Theodor Winter, Schuhmacher Ignatz Szwam⸗ 
berski, Schneidermeiſter Stanislaus Chrom, unverehl. G., unverehl. B., 
Auguſt Heinrich, Pedell Peter Andrzejewski, Schuh⸗ 


Schmiedemeiſter a 
macher Thomas Pokladecki, 


lonia 
Baumann 70 J., 
nin 1 J., Arbeiter 


Gajna 


Kaminski 66 


Neichenſtein 575 Jahr, 
Broniewska 14 J., Lehrerin? 
Oſinski 37 J. Maria Zielniewicz 45 
Koidi 45 J., Jebann Kurczewski 55 J., Fandwirthsfrau Kunegunde 
Strozunski 60 I, Cicilia Kaminska 14 J., Richard Achmann 3 F., 
Frau Anna Roſina Hoffmann geb. Baumgart, 925 J., Anna Keſchner 
1 F., Wittwe Wilhelmine Stephan 67 F., 
e chuhm. Wilhelm Kotlinski 58 J., Georg Ur⸗ 
banowieß 27 Tage, Joſefa Plaſzezyk 3 Wochen, Felir Sosnowski 7 M., 
Karl Wloczyk 5 M., A 
Wochen, Oskar Fandri 


Dat u m 
Stunde 


8 J. 


Landſchafts-Regiſtrator 


„Joſefa Jaruſzewskg 
ie Lacherska 28. S 


Buchdrucker Samuel Goldſchmidt, Schuh⸗ 
macher Ant Kaczmarek, Feuerwerkslieutenant Johann Barteczto. 
erb fälle 
f Johann David 693 J., Joſeph 
Palme 21 J., Wanda ala 27 J., Arbeiterfrau Appo⸗ 
Marie 
Caſimir Krygier 12 J., Antonie Gräfin v. Du⸗ 
Adalbert Nodewalt 64 J., Schuhmacher Johann 
Muſiker Mar Bordfeld 26 J., Wittwe Emilie 
Diätar Albert Meyer 33 Jabr, Franziska 
Lehrerin Leonie Jaſinska 44 J., Arbeiter Joſeph 


Anna Tyciynska 9 M., Robert Neumann 11 
ich 5 M., Ignatz Allnoch. 3% M., Herrmann 
Dümke 21 M. Marie Bartylak 8 M. Erich Pohl 3 M., Marie 
Szerowiez 1 M., Stanislawa Pokladecka 1 Stunde. 


—: . .. ̃]ĩ .. 7 


unverehl. Cz., unverehl. G., Premier⸗ 


Arbeiter Guſtav Hähnel, Arbeiter 


Maler Ignatz Matuſzewski, Ar⸗ 


Ritter 1 J., Rentier Rudolf 


I., Marie Zeiske 1 J., Arb. Anton 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 1880. 


Gr. reduz. in mm Wind. 
82 m Seehöhe. 2 


Morgs. 6 


SD mäßig heiter ＋ 22,2 
O ſchwach heiter +15,0 
Windſtille wolkenlos +11,0 
EL) ſchwach (heiter +24,6 
Windſtille wolkenlos 15,8 


SW ſchwach wolkenſos 11.4 


17. April. Petroleum ſeſt. (Schlußbericht) Stan⸗ 


Bremen, 
Wetterbericht vom 18. April, 8 Uhr Morgens. bach „5 7,20, per Mai 7,30, per Juni 7,45, pr. Auguſt⸗ 


| emp. 


Stationen. Wetter. i, Celſ. : t 
Grad. Tard feiter. Roggen loko ſtill, auf deg 2 200 b ver 
Werder bald Peder 7,5 | Aprilia r. 208 Gd. per September⸗Oktober 200 Br. 199 
Kopenhagen bedeckt 9,5 Gd. Roggen per April⸗Mai 155 Br., 154 Gd., per September⸗Oktober 
Stodholm . wollenlos 74 | 144 Br. 142 Gd Hafer ſeſt, Gerſte flau. Rüböl ruhig, lofo 53%, 
aparanda . 7025 wolkenlos — 1,4 per Mai 53}. Spiritus ruh. per April 58 B. per Mag ⸗Juni 51“ 
etersburg. 758,7 NS leicht wolkenlos 233 Br., ver Juli⸗Auguſt 514 Br., per Auguft-Digember 52 Br. — 
Moskau fehlt Kaffee ſtetig. Umſar 2500 Sack. — Petroleum ſtetig, Standard mbi 
Cort r =) | 100 | Die AH Dë, 7,10 Op. Der April 7,10 Gd. ver Auguſt⸗Dezember 
Breſt 7624 Sch wäi beet ) 105 0 d. ge Chin, markt) Wei K: 
elde 762, MI ſtill wolkenlos 8.0 Peſt, 17. April. (Produktenmarkt) (Weizen loko matt, a 
Salt nd 760.3 CHE mäßig balb bed. 97 | Termine ruhig, ver Frübſahr 11,80 Gd. 11,90 Br, ver Herbit 10 
gamburg e 759, ` Sc mi halb bed. 3 112 | Gb. 10,40 Br. Hafer per Srübjabr 7,10 G5, 7,20 Br. Mais per 
winemünde 759,5 DEO ſtill halb bedeckt 15,0 a een 7,95 Br. Kohlraps per August = September 131. 
N ji i CET : on. 5 - 
SE 8 7630 eu GH GC | 10,9 Amſterdam, 17. April. Bancazinn 49}. Bea 
Bari 765.8 a et Ifenlos 935 Amſterdam, 17. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
d ee Al lt S wolkenlo 3 Weizen auf Termine niedriger, der November 278. — Roggen lolo 
770 1 H 75 ; em mäßig isen 95114 ale 321 ee pr. 194, pr. Oktober 177. Rüböl 
Wiesbaden 761. FN ſchwach Regen | 11,0 eee e 
Kaſſel. 758.1 NN ftill wolkig 148 Wee en SC gen Fefe VER geg 
Gereke > 7595 Se bitt beter ) 189 Antwerpen, 17. April. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Berlin a? 2591 S full wunlfenlos 184 Raffinirtes, VE weiß, loko 181 bez. und Br., per Mai 18 Br., per 
Wien 750,9 EK" fill heiter 110 September 5 SC per September⸗Dezember 20 Br. Feſt. g 
Breslau 76.2 Ss mt beiter | 154 Bei, 25 Amil. rue, (Enter dt) Zeigen SE 


pr. April 31,25, pr. Mai⸗Juni 30,00, pr. Juli⸗Auguſt 27,75, pr. Eept. 
Dezember 26,50. — Mehl behpt., pr. A 54,50, pr. Mol- Inn 
63,75, pr. Juli⸗Auguſt 60,25. Rüböl feſt, per April 75,50, per 
Ae 4 1 75 b EC DT REDE DREIIEE 78,75. 
piritus ſteig., „25, per Mai 70,00, i⸗ 
ei? 8 See dee * per Mai⸗Auguſt 
Paris, 17. April. Robzuder ruhig, Nr. 10/13 pr. April pr. 100 
Kilogr. 57.25. 7/9 pr. April pr. 100 Kilogramm 63.25 Weiher Auge 
behpt. Nr. 3 per 100 Kilogr. pr. April 65,25, per Mai 64,75, 
per Mai⸗Auguſt 64,25, vr September⸗Dezember —. 
London, 17. April. Havannazucker Nr. 12, 24. Flau. 
London, 17. April. An der Küſte angeboten 18 Weizenladungen. 
London, 16. April. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde Zu⸗ 
fuhren Je letztem Montag: Weizen 24,300, Gerſte 3000, Hafer 


’ 


el Sergamg, leicht. 2) Grobe See. ) Fehn mäßig. 4) Nachts 

Gewitter.) Thau. ) Nachts Thau. ) Geſtern Abend Wetter: 

leuchten. ) Nachts Gewitter und Regen. ) Nachts Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während die flache Depreſſion, welche geſtern in Süddeutschland 
lagerte, nordwärts nach Braunſchweig fortgeſchritten iſt, wobei am 
Abend im Bereiche der mäßigen nördlichen Winde (Weſtdeutſchland) 
ahlreiche Gewitter und ergiebige Niederſchläge auftraten, hat ſich das 

preſſtonsgebiet in Nordweſten ſchnell vertieft, ſo daß ſich die Stärke 
der Südwinde in der Suͤdweſthälfte des britiſchen Reiches mehrfach zu 
vollem, von ſtarkem Regen begleiteten Sturme geſteigert hat. Sehr 
ruhig. trocken und heiter iſt dagegen das Wetter im öſtlichen Oſtſee⸗ 
becken und dem ganzen großen, jüdlich und füdöſtlich davon gelegenen 
Gebiete. Die Temperatur iſt im ſüdlichen Theile dieſes Raumes von 
Neuem geſtiegen und übertrifft im nordöſtlichen Viertel von Deutſch⸗ 
land die normale um 8 bis 13 Gr. SES Oft, ſſchwach, heiter, Plus 
16,2 Grad. eutſche Seewarte. 


rts. Sr 
Sämmtliche Getreidearten träge und matt. — Wetter: N S 
SH d Ar 9 e Teater Nene g 
Zufuhren ſeit letztem Montag: eizen 20,210, erſte 6 d 
35170 Outs. 1 e g Er e 

eisen unbelebt, 1 ſh. billiger verkäuflich, angekommene Lad 
ungefragt, andere Getreidearten gedrückt. — Vetter ſchön. WS 
Liverpool, 17. April. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umiag 8000 Ballen. Stetiger. Tagesimport 8,000 Ballen 
davon —.— B. amerikaniſche. . 

Liverpool, 17. April. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 
7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
ice Zog, amerikaniſche Ma⸗Juni 633, Auguft-Septembersviefe- 
rung 632 d. 2 

Liverpool, 17. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) Weiter, 
Meldung. Definitiver Umſatz 12,000 B. 

d 1 16. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
52 sh. 4 d. | 

Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 1839 Tons, gegen 

12,913 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. Ko E 


e, 
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Telegrapyiſche Zovifenberidjte. 
Fonds: Enurje. 


Frankfurt a. M., 17. April. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 

Lond. Wechſel 20,462. Pariper do. 81,02. Wiener do. 17095. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 1468. Rheiniſche do. 1583. Heſſ. Ludwigsb. 99. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1334. Reichsanl. 99%. Reichsbank 149. Darmſtb. 1458. eininger 
B. 96}. Oeſt.⸗ung. Bk. 716 00. Kreditaktien“) 2433. Süberrente 623. 
Papierrente 623. Goldrente 76%. Ung. Goldrente 895. 1860er Mom 
1245. 1864er Looſe 312,50. Ung Staatsl. 212,79. do. Oſtb Obi. II 
84}. Böhm. Weſtbahn 1933. Eliſabethb. 1624. Nordweſtb. 14185. 
Galizier 2263. Franzoſen“] 2381. Lombarden“) 69. Italiener 
844. 1877er Ruſſen 908. II. Orientanl. 608. Zentr.⸗Pacific 110 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der Börfe Kreditaktien 2423, Franzoſen 238}, Ga⸗ 
figier 226}, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe 60 8. 1860er 
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Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden 69, Schweizer. Zentral⸗ E Ge EN ga e 1000, K 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —. Feſtſetzungen geringe Waare 
per medio reſp. per ultimo. der ſtädtiſchen Markt e Kg be? 

rt a. M., 17. April. Effekten Sozietät. Kreditaktien Deputation. Il MR 


Fraukfn 
2411. Franzoſen 2374, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 
226, öſterr. Silberrente —, 77 galhes Goldrente 89%, 11. Orientan⸗ 
leihe 604, öſterr. Goldrente 764, Papierrente —, III. Orientanleihe GA, 
1877er Ruſſen 908. 1 Bank —. Matt. 

Wien, 17. April. (Schluß⸗Caurſe.) Die Börſe eröffnete matt 
auf die von auswärts gemeldeten Courſe und auf die Berichte aus 
der Montanbranche, befeſtigte fich aber in Folge von Deckungskäufen. 

Papierrente 73,35. Silberrente 73,70. Oeſterr. Goldrente 89,35, 


Kilog. 


Ungariſche Goldrente 105,92}. 1854er Monte 123,50. 1869er Looſe i ö N 
130.50. 1864er Looſe 174.00. Kreditlooſe 178,00. Unger. Prämien! Naps e e e ee 
112,00. Kreditaktien 285,80. Franzoſen 289,00. Lombarden 82,00. | Rübſen, Winterfrucht 22 —- [21 0 0 
Galizier 266,00. Kaſch.⸗Oderh. 128,00. Pardubitzer 130,00, Nordweſt⸗] Rübſen, Sommerfrucht 422 Kgl [[ 
bahn 166,00. Eliſabethbahn 189,50. Nordbahn 2450,00. Oeſterreich⸗[ Dotter „ 3 ie 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 109,20. Anglo⸗ | Schlagleinfaat . . ! 5 426 50 25 187 
Dee dat 5 el 119 wl Kredit 27275 Hanfſaat : - ` 15,90 12 Ee 4 
eutſche Plätze 58,05. Londoner Wechſe ‚10. arifer do. 47,20, leeſamen, fa 6 8, ro i — 5 
Amſterdamer do. 98,60. Napoleons 9,49. Dukaten 5,69. Silber bis 445 Mi. BE e 30 Kr. oa Lë E? a 


100,00. Marknoten 58,65. Ruſſiſche Banknoten 1,258. Lemberg⸗ 
Czernowitz 170,50. 

Wien, 17. April. Abendbörſe. Kreditaktien 284,10, Franzo⸗ 
ſen 278.75, Galizier 265,50, Anglo⸗Auſtr. 153,30, Lombarden 81.75, 
Papierrente 73,175, öſterr. Goldrente 89,15, ungar. Goldrente 105,575, 
Marknoten 58,674, Napoleons 9,494, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn —.—. Matt. 

Paris, 17. April. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. 

J proz. amoruſtro. Rente 85,05, proz. Rente 83,475, Anleihe 
de 1872 119,25, Ital. 5proz. Rente 84,45, Oeſterr. Goldrente 754, 
Ung. Goldrente 903, Ruſſen de 1877 923, Franzoſen 596,25, Mom: 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 183,75, Lombard. Prioritäten 270,00, Türken 
de 1865 10,65, §proz. rumäniſche Anleihe 77,00. 

Credit mobiler 693, Spanier exter. 175, do. inter. D, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 539, Societe generale 567, Credit 
foncier 1207, Egypter 311. Banque de Paris 982, Banque diescomple 
820, Banque hypothecaire 623, III. Orientanleihe 6118. Türkenlooſe 
36,50, Londoner Wechſel 25,28. 

London, 17. April. Conſols 9843, Italien. proz. Rente 834. 
Lombarden 71, Zproz. Lombarden alte 10%, Zosen, do. neue 105, 
Zei Ruſſen de 1871 87, Gro, Ruſſen de 1872 864, Arm, Ruſſen 
de 1873 86}, Hproz. Türken de 1865 104, Dean, fundirte Amerikaner 
1043, Oeſterr. Silberrente 62%, do. Papierrente —, Ungar. Gold⸗ 
Rente 89%, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 17%, Egupter —. 

Preuß. 4prozent. Conſols 988, Aproz. bair. Anleihe 98. 

Platzdiskont 21 pCt. 

In die Bank flofien heute 58,000 Pfd. Sie, ` Gd 

Petersburg, 17. April. Wechſel auf London 25002, I. Orient⸗An⸗ 
leihe —. III. Orientanleihe 901. 

Florenz, 17. April. 5 pet. Italieniſche Rente 92,10, Gold 21,90, 

Newyork, 17. April. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 84 E. Wechſel auf Paris 5,198. 5pCt. fundirte Anleihe 1038, 
4pGt. fundirte Anleihe von 1877 1063, Erie⸗Bahn 423. Central⸗Pacifſ 
1525, Newvor. Centralbabn 130%. 

Produkten⸗Courſe. 

Köln, 17. April. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 23,50, 
fremder loco 23,75, pr. Mai 22,40, pr. Juli 21,50. pr. November 
20,10. Roggen loco 19,50, ver Mai 16,90, pr. Juli 16,90. pr. No⸗ 

15,10. Hafer loco 16,00. Rüböl loco 28.00, pr. Mai 26.70, 
pr. Oktober 28,10. 


kend wei bez. 50 4 M. fremd 
apskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 fremd, 
6.106,30 Mt. d | 
Leinkuchen, gut gefragt, ver 50 Kilo 9,80—10,00 Mt. L 
Lupinen, nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Klar. gelbe 
7.20—7.80—8,20 Mk. blaue 7,20 —7,80—8,20 Mk. ` 
Thymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 Mitt. 9 
Bohnen, ohne Zufuhr, per 100 Kgr. 21,502.00. 29.75 Mrk E 
Mais, in matter Stimmung per 100 Kgr. 14,40—14,80—15,20 M. 
Widen, vernachläffigt, per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 M. d 
Kartoffeln: per Sad (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto - 150 Pfd.) 
beſte 4,50—6,0 M., geringere 3,00-3,50 M., per Neuſchefſee 
(75 Pid. Brutto) beſte 2,5300 M., geringere 1,59 bis 
1,75 M. per 2 Ltr. 0,14—0,18 Mart. Si 
Ser per 50 Kilogr. 2,50 bis 3,00 M. S 
Stroh: per Schock 600 Kilogramm 19,00-—21,00 M. * 
Mehl: in ruhiger Haltung, per 100 Kilog. Weizen fein 29,50 
—30,50 M. — Roggen ſein 26,25 bis 27, — M. Hausbacken 22 
bis 26.— M., Roggen ⸗Futtermebl 10,90 —11.80 M., Weizentieie 
10,20 bis 10,70 Mark. a 
5 
7 


Breslau, 17. April. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfd.)  ftill, Getündigt . Zenner 
Abgelaufene Kündigſch. — ver April 160,— Gd. ver April⸗Mai 160 — 
Gd. per Mai⸗Juni 160,.— Gd. per Jum⸗Juli 160.160,50 bez. u. Br. 
per Juli⸗Auguſt 153 Gd. 154 Br. per September⸗Oltober 1 „ 
Weizen: ver April 210, — Br. der April⸗Mal 210, — Br. per Mai⸗ 
Juni 214,— Br. per Juni⸗Juli 218 Br. „ d 
Hafer: Get. — OG. per April 145,— Gd. per April-Mai 145,.— 
Gd. Lo Mai-Juni 144,50—145 bez. u. Br. per Juni⸗Juli 148 Br. E 
aps; per April 238 Br. 236 Gd. per April⸗Mai —. . A 
Rüböl: feiter, Gek. — Zentner, Loko 53,50 Br. vor April 
51,— Br. per April Mai 51,— Br. per Maf⸗Juni 51. Br. per Juni⸗ 
li 51,75 Br. per September⸗Oktober 54 Br. 53,90 Gd. per Oktober⸗ P 
tovember 54,50 Br. per November Dezember 59, — Br. Gë 
Petroleum: per 100 Klgr. lofo und per April 2 Br. 
Spiritus: beſſer, Gelündigt —"7 Liter, Loko —,— ver 
April u. per April⸗Mai 60,40 . Der Mai⸗Juni 60,40 Gd. 
per Juni⸗Juli 60,60 Gd per Juli⸗Augun 61,50 Br. per Auguſt⸗September 
61,60 bez. u. Br. per September⸗Oktober 56,70 bez. 
Zint: ohne Umſatz. Bir Börſenkomm'ſſion. 


CA 
` 


S 


Hanf loko 34,00. Leinſaat (9 Pud) loko 16,50. — 


Petersbur 


16. April. Produktenmarkt. Talg loko 56,00, ver 
Auguſt 56,00. 


eizen loko 16,50. Roggen loko 10,10. fer loko 5,25. 
tter: Heiter. 


Vrodukten-Vörſe. 


Berlin, 17. April. Weizen per 1000 Kilo Info 200 —235 M. 
nach Qualität gefordert, feiner gelder Märkiſcher — Mk. ab Bahn 
bezahlt, per April — bez., ver April⸗ Mar 214—216—215 bezahlt, 
per Mat⸗Jum 21212152133 bezahlt, der Juni⸗Juli 208—209—208$ 
bezahlt, per Juli⸗Auguſt 2005—202—201 bez., per Sep.⸗Oktober 
1953—197—196f M. bezahlt. Gekündigt 1000 Zentner. Regu⸗ 
lirungspreis 115 Mark. — Roggen per 1000 Kilo loko 164—177 
M. nach Qualität gefordert. Rufſ. — a. B. bez. inländ. 173—175 
ab Bahn bez., Hochfein L ab B. bez., feiner — M. ab Bahn 
bezahlt, per April 1644—1653—1E64% bezahlt, per Apeil⸗Mai 1644.— 
5544 bezahlt, per Mai⸗Juni 159—161—160 bezahlt B. 159 G. 
per Juni⸗Juli 1565—158—1573 ark bezahlt, per Juli⸗Aug. 1513 
bis 1524—152 bez. ver Aug September — bez., per September: 
Oktober 1493—50—9 bezahlt. — Gekündigt 5000 Zentner. Re⸗ 
gulirungspreis 165 M. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 
160—203 nach Qualität geford. — Hafer per 1000 Kilo loko 145—165 
nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 145 bis 147 bezahlt, Pommerſcher 
155—159 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 153—157 bez., Schleſiſcher 
155—159 bez., Böbmiſcher 155 bis 159 bez., Galiziſcher — bez., 
per April — M. bez., per April⸗ Mai 145—145 bez., per Mai⸗ 
per Juli⸗Auguſt 
bez., per Auguſt⸗Sept. — B., per September⸗Oktober 140— 
—140 bezahlt. Gekündigt 10,000 Art. 


Hr 145} bez., per Juni⸗Juli 147—1473—147 bez., 
139 


Reaulirunaspreis 143 M. 


bezahlt. — Erb ſe nper 1000 Kilo Kochwaare 170 bis 205 ME, 
tterwaare 160 bis 168 M. — Mais per 1000 Kilo loko 146— 
449 bezahlt nach Qualität. 8 — ab Bahn bez., Ameri⸗ 
kaniſcher — ab Kahn bezahlt. — SCHER per 100 Kilo 
00: 31,00—29,00 „ O: 29,00—28,00 M., 0/1: 28, 

Sen, men ind. Sack, O: 23,50 bis 22,75 M., 

: 22,50 bis 21,50 eg April 22,70—22,60 bezahlt, per April⸗ 
Mai 22.70 — 22.60 bez., per Mai⸗Juni 22,50— 22,40 bezahlt, per Juni⸗ 
Juli 22,40—22,30 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 22,15— 22,10 bez. Ge⸗ 
kündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. Oelſaar 
per 1000 Kilo Winterravs 235 bis 244 M., per September⸗Oktober— 
bez., per November ⸗ Dezember — bez. Winterrübſen 230—240 M., 
per S. O. — bezahlt. per N. D. — bezahlt. — Rüböl per 100 
Kilo loko ohne Faß 51,0 bez., Weil — M., mit Faß 50,3 M., per 
April 51.5—51 M. bez., per April⸗Mai 51,5—51,7 M. bez., per 
Mai⸗Juni 51,5 —51,7 bez., per Juni⸗Juli 52,.2—52, 2 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 53 ba, per Auguſt⸗Sept. 53,5 bezahlt, Sept.⸗Okt. — bez., 
per Novbr.⸗Dezember — bez. Gekündigt — Zentner. Regulirungs⸗ 
preis — M. bezahlt. Leinöl per 100 Kilo loto 65 M. 
— Petroleum per 100 Kilo loto 25,0 M., per April 24,2 
bezahlt, per April Mai 23,0 Geld, per Mai⸗ Juni — M., 
per Juni⸗Juli — M., per Sept.⸗Oktober 24,7 Mark bez. Ger 
kündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — Spiritus per 
100 Liter loko ohne Faß 60,4 Mark bezahlt, per März⸗Aprill 59,8 
bis 60,3—60,3 bezahlt, per April⸗Moi 59,8 60,3 60,3 besahlt, per 
Mai ⸗FJuni 60,4—60,2—60,4 bezahlt, per Juni⸗ Juli 60,9—61,7— 
61,0 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 61,7—62,1—61,9 bezahlt, per Auguſt⸗ 
September 61,7—61,6—61,9 bezahlt, per September⸗Oktober 57.5 
57,5 —57,2—57,5 bez. Gekündigt — Liter. Tram a, 


00— 
be 


Stettin, 17. April. (An der Börfe) Wetter: Schön. 
Wind: SO. 
204 bis 210 


+ 18 Grad R. Barometer 28, 4. 
‚ per Mai⸗ 


Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko gelber inländ. 
Mk., weißer 206—212 Mk., per Frühfahr 207 Mk. be, 
Juni 204 Mk. be, per Juni⸗Juli do., Julialuguſt 203 Mk. bez., per 
September⸗Oktober 194 Mk. bez. — Roggen etwas feſter, per 1000 
Kilo loko inländiſcher 164—168 Mk., ruſſiſcher 164—167 Mk. per 
Frühjahr 162,5—162 Mk. bez., per Mai⸗Juni 155—156-155,5 Pk. 
z., per Juni⸗Juli 152 M. bez. u. Gd., per September⸗Oktober 147— 
148—147,5 Mk. bez. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loco feine 
Brau⸗ 165—170 M., Oderbruch 158—164 M. — Hafer matt, per 1000 
Kilo loco inländiſcher 140-145 M., feiner Pommerſcher 146—147 M. 
— Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen matt, per 1000 Kilo loko per 
April⸗Mai 235 Mk. Br., per September ⸗Oktober 245 Mk. bez. — 
Rüböl behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſ⸗ 
Ch 53 Mk. Br., per Moo, Mat 5,15—51,75 M. be, per Mai — 
Mk. Br., per Juni⸗Juli — Mk. Br., per September-Litober 55 M. 
Br. — Spiritus feſter, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 60,2 Mk. 
bez., per Frühſahr 60,2 Mk, bez, per Mai⸗Juni 60,5 Mk. bez, per 
Juni⸗Juli 61,3 Mk. bez., 61,4 Mk. Br. u. Gd. per 1 61.4 
61,5 M. Mk. bez., 61,7 M. Gd., per Auguſt⸗September 61,2—61,5 M. 
ba, per September⸗Oktober 57,2 M. Gd. — Angemeldet: 10,000 Liter 
Spiritus. SE Weizen 207 Mk., Roggen 162,5 Mk. 
Rüböl 51,5 Mk., Spiritus 60,2 Mk. — Petroleum loto 8,5 Mk. tranſ. 
bez., Regulirungspreis 8,5 M. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 210—216 M. Roggen 168—176 
M., Gerſte 165—170 M., Hafer 153—157 M., Erbſen 165--175 
M., Kartoffeln 56—78 M., Heu 2,5—3 Mark, Stroh 27—30 M. 
(Oſtſee⸗ Zig.) 


Berlin, 17. April. Der Eröffnung des heutigen Verkehrs fehlte 
Anregung in hohem Grade; doch ſich die Anfangs wenig veränderten 
Courſe raſch um Kleinigkeiten, weil die Notirungen der Glasgower 
Eiſenpreiſe als günſtig galten. Dieſelben; ſollten geſtern angeblich 
unter 50 sh. geweſen ſeim, und würden ſich danach allerdings 
beträchtlich erholt haben. Laurahütte und Dortmunder Union traten 
darauf in ſteigende Bewegung, und auch Diskonto⸗Kommandit-Antheile, 
ſowie Kreditaktien beſſerten ſich. Doch blieben die Umſätze beſchränkt, 
nachdem die erſte Kaufluſt befriedigt war. Der Eiſenbahnen⸗Aktien⸗ 
Markt war durch die März⸗Mehreinnahme der Bergiſch-Märkiſchen 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft günſtig beeinflußt; die Spekulation beachtete 
nur, daß dieſelbe ein namhaftes Mehr enthielt, nicht aber, daß ſie ver⸗ 
hältnißmäßig weniger befriedigend iſt als die Februar⸗Einnahme. Da⸗ 
egen ermatteren Mainzer, weil die Heſſiſche Ludwigsbahn genöthigt 
ein foll, die Weſterwaldbahn zu bauen. Die ſchleſſchen Bahnen, auch 
Numänier lagen feit, aber ſtill. Bank- Papiere fanden wenig 
Beachtung, Induſtrierthe konnten im ganzen als feſt und ſtill be⸗ 
zeichnet werden. Fremde Renten behaupteten ſich gut und konn⸗ 
ten im allgemeinen als Tt gelten, lagen aber ſehr ſtill. Für ruſſiſche 
Anleihen zeigte ſich einige Meinung, obgleich die Meldung von der 


k - ien domm, H.⸗B. 1.120 106.00 B Bank⸗ u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Jonds= u. Aktien-Börfe, do. II. IV. 1105 102.20 0 Badiſche Bank H 1106,50 Aachen⸗Maſtricht 4 | 33,20 bz 
Berlin, den 17. April 1880. omm. III. RE 1005 102,75 G Bk. f. Rheinl. u. Weſtff! | 44,00 bz B Altona⸗Kiel 4 150,00 bz B 
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do. 5 108,40 Stectmer Nat. Hyp. ) 100,80 b; do. Landesbank 4 120,00 & bz | do. II. Se 
Landſch. Central 4 | 99,40 ba o. do. 410000 bz G [Deutſche Bank H 139,50 bz Märkiſch⸗Poſener 4 | 30,50 bz 
Rur u. Neumärk. 3 Gë S Kruppſche Obligat. 5 107.50 os eg e K Da Dun 146,25 bau 
o. neue ; o. Dyp.Banf. |. 00 bz agdeburg⸗Leipzig 
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Rentenbriefe: SE Tab bl 6 Poſen.Landwirtbichſ4 | 67,50 0 Auſſig⸗Teplitz 4 202,00 ba G 
8 u. BT 1 0 3 ie g. 8 108.75 8 . e = S a 5 96,50 bz 
ommerſche S d Fe ? SE Poſener Spritaftien . A Breſt⸗Grajewo 
ag 4 | 99,70 bz SN 1 5 Fa A Preuß. Bank⸗Anth. 4% P reſtegtiew 4 2 
reußiſche 4 1,99,70 bz do Engl. A. 18225 8570 Ge do. Bodenkreditſ! 94.25 by G [Dux⸗Bodenbach |4 | 67,75 bz © 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,10 bz e do A. v. 18625 87.50 zx do. Centralbdn. 4 128,10 b G [Etijabeth-Weitbahn|d | 81,90 bz 
Sächſiſche 4 109.20 bz Ruff Engl. Anl. 2 6410 bz oo. Pup.⸗Spielh. 4 101.00 b. B [Rai). Franz Joſeph 5 | 72,30 bd G 
Schleſiſche 4 100,40 bz Ruf. fund. A 18705 88 40 % Produkt.⸗Handelsbt 1 79,00 B Gal. (Karl Ludwig.) 5 1113,50 bs 
8 CES 3 Ruff. ont A. 187105 8850 a Sächnſche Bank 4 119,50 bh B . 6 rot 0 B 
ouvereigne h g dag Ok E Schau | aſchau⸗Oderberg |5 34,0 Du 
20⸗Franksſtücke 16.21 G e u 3 88.50 bz Schlej. Bunfverein 4 Ludwigsb.⸗Bexbach 4 199.25 bz 
E GE 500 Gr. SE Leg d 18775 90,40 bb Ki Bodenkredu |4 N h a 1 
on 2 n ; d ; Mainz⸗Ludwigsh. „25 bz 
du as , 1000 hh de STEEN, 51.00 55 G f rater Mine, 7 %5 a RECH Stande. 
5 S ? d do. v. 1806 5 148,50 b auerei Patzenhol. “ 134,75 eſtr.⸗frz. Staatsb. 5 
Fremde Banknoten 100 5 A. Zu | 5 6200 + Dannenb. Kattun. H do. Nordw.⸗B. 5 282.50 bz 
do. einlösb. Ven, d SC Le er > a 4 om etae Baugeı. 1 66,25 bz & | do. Län, B. 5 277,00 b G 
ch Bantnot. 81,05 bz Bd. Pol. Sch.⸗Obl. 1 82.60 d "` WE, Eiſenb.⸗Bau | 5,90 by ſgteichenb, Pardubite zl 50,10 B 
eſterr. Banknot. 170,85 bz n H Duch, Stahl⸗ u. Eiſ. Kronpr. Rud.⸗Bahn ) 68,00 bz G 
do. Silbergulden 3 oln. Piobr. I . 5 6000 bz B. Donnersmargbutte | 60,00 bj Niask⸗Wyas 5 N 3 
Huf. Noten 100 Rbl.“ [214,55 bz De, CH le 5 B Dortmunder Umon|+ | 13,50 G ` Ptumänier 4 | 54,% bz G 
Deutſche Fonds. d = F 457.20 B Egells Maſch.⸗Akt. 1 35,50 oz G Viun, Staatsbahn 5 145,00 bz 
P. A p. 55100 Th. 35,143.75 b Luet Anl. v. 18055 10.80 55 B Erdmannsd. Spin.“ 42.25 b Schweizer Unionb. 14 23,20 ba B 
ep. Prſch. 240 Th. — 282,00 B "ee do 18696 ’ H Figraf.Chartottenb.]“ Schweizer Weſtbahnſ4 20,10 bz G 
ad. Pr.⸗A v 67. 4 133,80 bz G do. Looſe vollgez. 3 | 29,50 B Friſt u. Rotzm. Näb.] ? | 59,00 bz G [Süoöiterr. (Lomb.) d 
„do. 35 fl. Obugar. — 175,40 bz 5 A 1 Gelſenkirch.⸗Bergw.]! 126,00 bz B. Turnau⸗Vrag 4 | 77,10 bz 
E LCE 9 d ) Werhlel:6ourte ee SEH 9 1 x E S 10 1 
B 2 — P 3 Far „ Sbumi. 6,0. ırıchaus E 
Brem. Anl. v. 18744 | 98,25 bz Amſterd. 1001.88. KEE Di Immobilien (Ber) | 84.00 B e E 
Cöln⸗Md.⸗Pr. Anl. 33 133,25 bz do 19 fl. ch 68,69 b Kranmiſta, Leinen⸗J. 1 98,00 bz B Eiſenbahn Stammprioritäten. 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 33 126,75 bz BR a 8 e Lauchhammer 1 | 43,10 3 Altenburg⸗Zeitz | 2 
Goth Rr. Pfdbr. 5 119,90 bn „ paris 100 Fr 8 . 80.95 bb Lotte 20,30 be Berlin⸗Dresden 5 | 47,75 bz 
do. II. Abth. 5 117,90 ba G Le 9. Bwl 1008 3x et vuiſe Tiefb.⸗ Brom. 62 90 bz B Berlin⸗Görlitzer 5 83.75 bz G 
Abele et 3418510 1; @ 0%: 20: E lc e 1 | 8400 63 & 
D . € REN HE KA 7 ee Bergw. |- 15,0 = bk | d 
Mecklenb. Eijenbich. d 91.10 e V 55 7 SE u d enden Schm. B. 3.25 bi Dannuyersältenbet 5 e 
We fr. ét, 2 1240 bh dete sb. 96 e) can Foto N? © ke Tage AS 
Oldenburger Looſe 3 155.25 b do. 100 t N. 21250 05 Bhonie B.⸗A. Lit. 4 4 83.25 bz G [Märkuch⸗Poſen 5 101,40 bz 
D. G. C. B. Pf 10% 1107.00 0 [Warſchau 100 RST.“ 121410 un Bhönmg B. A. Lit. B. 1 50,0 p B Ma d.⸗Halberſt PB 88,50 bn G 
do. do. 43.102,90 B ) Zinsfuß der Reichs⸗Bant fürftedenhutte ont. 4190.50 B dd, do. C5 1121,40 © 
Dtſch. Hypoth. unk. 5 103,10 G Wechſel 4, für Lombard 5 pt., Banſ⸗ bein.⸗Naſſ.Bergw. g 91,50 G Marienb.⸗Mlawka 5 | 90,75 bz 
do. do. 4101,00 bz G [oiskonto in Amiterdam 3, Bremen —Kbeim.⸗Weſif. Ind! INordhauſen⸗Erfurt [5 95,20 by. 
Mein. Hyp.⸗Pf. 5 Brunel 35, Frankfurt a. M. 4, Han Stobwaſſer Lampen! | 27,10 bz G Ober auſitzer 5 | 45,00 bz G 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 100,50 bz G burg —, Leipzig —, London 3 Varieſenter den Linden! | 8,00 bz Oſtpreuß. Süd ahnß 99,90 bz © 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 100,50 bz G DE Petersburg 6. Wien 1 Ct ët ler? Maschinen! 29 50 bz GI ten ceu burn 5 74.50 bz G 


Emiſſion einer neuen Anleihe wenig Glauben fand. Anlagewerthe wa⸗ 
ren vernachläſſigt. Die Geſchäftsunluſt übertrug ſich auch auf die 
zweite Stunde, und die Courſe bröckelten vereinzelt langſam ab oder 
blieben bei mangelnden Umſätzen unverändert. Per Ultimo notirte 
man: Franzoſen 479—8—9,50— 478, Lombarden 140,50 —1.—1,40, 
Kreditaktien 485,50 —486, Diskonto⸗Kommandit⸗Anth, 174.50 —173,60, 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Stammprioritäten zogen 3 pCt. an, Stamm⸗ 
Aktien 14 pCt. Breslau⸗Warſchauer 103 bez. und Gd. Oels⸗Gneſen 


44,10 bez. u. Gd. Paſſage⸗Obligationen 96,75 bez. u. Gd. Der Schluß 
war ſchwach. 


140,60 bz G [Oberſchleſ. v. 1874 440 
G Brieg⸗Neiſſe 43 
Coſ.⸗Oderb. 4 


b € 
Sgal⸗Unſtrutbahn do. 5 
7 . Nied.⸗Zwgb. 35 


Tilſit⸗Inſterburg 83.50 B do 
Weimar⸗Geraer 36,50 bz G] do. Starg.⸗Poſ. 4 
= 5 do. do. II. 43 102,75 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ do do. III. 4102.75 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 47105 
Aach.⸗Maſtricht 441101,50 B do. Litt. B. 
do. do. 5 102,25 G do. Litt. C. 45 
do. do. III. 5 Rechte⸗Oder⸗Ufer 42 
Berg.⸗Märkiſche I. 45 102,90 bz heiniſche 4 
do. II. 47 102.90 bz do. v. St. gar. 3 
do. III. v. St. g. 33 91,40 bz B | do. v. 1858, 60144 
. do. Litt. B. 3 91,40 bz B | do. v. 1862, 6447 
: do. v. 1865 43 
4 do. 1869, 71, 7344110 
do. v. 1874, 5 
„Nahe v. St. g. 43 
leer Holten, f 
w. n 
Thüringer Lux 
DD. II. 45 
do. III. 4 
1 75 G do. IV. WA 
do. Dortm.⸗Soeſt 4 | 98,90 G do. VI. 44 


do. do. 11.4 
do. Nordb. Fr. W. 5 102,60 bz 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 43 


Ausländiſche Prioritäten. 


do. do. II. 4 2 
K g Fliſabeth⸗Weſtbahnp 86,30 bz 
3 5 91,20 bz 
} 2,70 bz G] do. do. 5 89,00 G 
5 Li, B. 4102,70 bz G] do. do. II. 5 88.80 B 
Berlin⸗Görlitz 5 102,90 Sc do. IViëi. 
do. do. Litt. B. 4101.60 b B [Lemberg⸗Czernow. 1.15 9 
Berlin⸗ Hamburg 499,30 0 do. 1.5 | 80,40 
do. do. II. 4 99.30 G do. 11.5 | 76,00 bz G 
do. do. Dis 1102,40 b B o, do. IV. 5 75.00 bz G 
Brl.⸗Ptsd.⸗ M. AB. 4 | 99,50 8 ` Nähr.⸗Schl. C⸗B. fr. 29,50 bz 
do. do. (0. 99,50 B Mainz⸗Ludwigsb. 53 
do. do. 0.4 101,50 © do. do. 3 
do. do. 4101.20 © eſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 377.00 G 
Berlin⸗Stettin 1.144 do. Ergänzsb. 3 359,10 G 
do. do. II. 4 99,40 G I Oeſterr.⸗Irz.⸗Steb. 5 1104,50 65 
do. do. IIA 99,40 G do. II. Em. 5 104,50 bz 
do. IV. v. St. g. 4100.20 © T eſterr. Nordweſt. 5 | 86,60 bz 
do. VI. do. 4 99,40 G bOeſt.Nrowſtb. Lit. DS | 84,10 bz G 
do. VII. ER do. Geld⸗Priorit.5 
resl.⸗Schw.⸗Freib. 4 Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 76,30 bz G 
do. do. Litt. G. 4102,90 G Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 81,00 2 
do. do. Litt. H. 4102,90 bz & | do. do. 186915 | 80,00 bz G 
do. do. Litt. I. 4102,90 bz ol do. 187215 79.90 bz G 
do. do. 1876 5 1105,90 o [Aab ⸗Graz Pr.⸗A. 4 | 93,25 bz G 
Löln⸗Minden IV. 4 99,25 bz G Goes 80,60 bz G 
do. do. V. 4 99.25 bz G Sudöſterr. (Lomb.) 3 269.60 bz 
do. do. VI. 4101,10 © do. do. neue 3 269,50 bz 
halle⸗Sorau⸗Gu ben 4104,50 G do. do. 18756 
do. do. C. 44.104,50 G do. do. 187606 
bannov.⸗Altenbk. 1.143 100,20. G do. do. 18776 
00. do. 44 do. do. 18786 
do. do. UI. 4 BE do. e 9788 SE 
Märkiſch⸗Poſener |44102,25 6 Tt ra 5 | 87,90 bz 
Nagd.⸗Halberſtadt [44 101.10 ba G Bbartom.Sliom, 9. 5 | 93,75 9 
do. do. de 1805 4101,10 bz G J do. in eſtr. 2 20.40 | 
do. do. de 18734101, 10 b & [hark Serementſch. 5 | 90,50 b5 B 
do. Leid. A. 4102.2 5. Weil gor. 5 9280 5 G 
do. do. 5 4 99.25 b) B Kos dE, 96,50 bz 
do. Wittenberge |44 Roslow=IWoron,Ob.l5 | 81,90 bz B 
do. do. 3 fkursk Chack. ar. 5 93,50 bz B 
Niederſchl⸗ Märk. 1.4 K.⸗Chark⸗Aſ. (Ob.) 5 84.00 bz B 
do. II. a 625 thlr. 4 100,00 B Kursk⸗Kiew, gar. 5 | 98,30 9 G 
do. Obl. I. u. U. 4 Loſowo⸗Sewaſt. 5 | 81,20 3 
do. do. IN conv. 4 102,00 bz [Mosko⸗Rjäſan 5 1103,75 G 
Oberſchleſiſche A. 4 SE 5 er 
Oberſchleſiſche B. 33 uja⸗Jvanow. S 
a Warſchar⸗Teresd. 5 | 26.00 2 
do. 4 do. leine | 96,25 G 
do. . 33 92.00 B [Varſchau⸗Wien 11.5 102,50 G 
do. F. 4103.25 8 do. II. 5 101.10 0; 
do. G. 40 do. IV.5 1100,10 b @ 
do. H. 4103,30 bz © arstoe⸗Selo 5 | 76,50 d 
do. v. 1869 43 
do. v. 1873 |4 | 99,50 bi 
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